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Bei manchen reicht
die Schlauheit nur aus,
um die Unwissenheit
zu verbergen.

*

Die Ansichten von Frauen
erscheinen oft so frisch,
weil sie sie Ofter wechseln.

*

Bei manchen Rednern
bedauert man,
dass sie sprechen konnen.

*

Vielleicht waren Gottesdienste
besser besucht,
wenn Eintritt verlangt wiirde
oder wenigstens Besucherkarten
bestellt werden miissten.

*

Parlamentsdebatten
wdren ertrdglicher,
wenn sich nicht Redner
melden wiirden, um etwas

ROBERT LEMBKE

Grusse
aus dem
Fettnapfchen

Es ist riihrend,
dass sich so viele Leute
um das Schicksal

der Gefidngnisinsassen bemiihen.

Was mir Sorgen macht,
sind die Menschen,
die frei herumlaufen,
aber eigentlich hinein gehorten.

zu sagen, sondern nur,
welil sie etwas zu sagen haben.

*

Ehrlichkeit ist eine Alarmanlage,
die einen davor bewahrt,
erwischt zu werden.

*

Es gibt Leute, die ein
so ehrliches Gesicht haben,
dass man den Eindruck hat,
sie simulieren.

*

Quiz im Fernsehen:
Ein Narr fragt mehr,
als zehn Weise
beantworten konnen.

*

Es gibt Leute, denen man
nichts anvertraut,
weil man sie nicht kennt.
Es gibt Leute, denen man
nichts anvertraut,
weil man sie kennt.
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Unsere Strassen
werden mit Recht
Verkehrsadern genannt —
es fliesst Blut in ihnen.

*

Die Verkehrspolizei
straft auch fiir Sachen,
die man nachweislich
nicht getan hat —
etwa Blinken beim Abbiegen.

*

Es gibt in allen Funkhdusern
Mitarbeiter,

die nur durch Vernachlissigung
ihrer Aufgaben ausreichend Zeit
zur Selbstdarstellung gewinnen.

*

Die Emanzipation treibt immer
schlimmere Bliiten.
Jetzt finden in offentlichen
Verkehrsmitteln
nicht einmal mehr alle Mdnner
Sitzplatze.

*

Eine sichere Methode,
Leute loszuwerden, ist,
ihnen Geld zu leihen.

*

Wer spit zu Bett ging
und friih heraus muss,
weiss woher das Wort
Morgengrauen kommt.

*

Gel’ in dich,
da triffst du niemand.

*

Man sollte sich seine Freunde
unter den Pessimisten suchen.
Sie erwarten nichts Gutes.

*

Eine verlegte Brille
ist ein Gegenstand,
den man erst suchen kann,
wenn man ihn gefunden hat.




	Grüsse aus dem Fettnäpfchen

